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Tonazzi mit Top-Punktemarke
AmMehrkampfmeeting in Landquart zeigten die Schwyzer Athleten gute Leistungen.

Thomas Bucheli

Am Pfingstwochenende ver-
suchten die Schweizer Top-
Mehrkämpferinnenund -Mehr-
kämpfer im Stadion «Ried» im
bündnerischen Landquart, ihre
Punktebestmarken in die Höhe
zu schrauben und Limiten für
internationale Meisterschaften
zu knacken.

Ebenfalls in demwegen der
Pandemie auf 100 Startplätze
reduziertenTeilnehmerfeldda-
beiwaren siebenSchwyzerAth-
letinnen und Athleten. Im Sie-
benkampfderU18-Kategorie si-
cherte sich Livia Tonazzi (16)
vom TV Brunnen den Sieg mit
einer persönlichenBestleistung
(PB) von 5003 Punkten. Damit
hätte siedieU18-EM-Limite ge-
knackt, doch leiderfindendiese
internationalenTitelkämpfe co-
ronabedingt nicht statt.

Kantonalrekord
wurdeegalisiert
Die Morschacherin glänzte vor
allem in ihren Paradediszipli-
nen.DenHürdensprint beende-
te sie in 14,01Sekunden, und im
Weitsprungegalisierte sie ihren
vor Wochenfrist aufgestellten
U18-Kantonalrekord von 5,73
Metern. «Ich freue mich, dass
ichdieLimite übertroffenhabe.
Ich fühlte mich fit und bin froh,
dass ich abliefern konnte», sagt
die 16-Jährige.

In der gleichen Kategorie
stellten weitere Schwyzerinnen
PBauf.DieKüssnachterin Jessi-
ca Auf der Maur (15), welche
erstmals einenSiebenkampfbe-
stritt, konnte ihre Speer-PB auf

33,29 m erhöhen und erreichte
den 14. Schlussrang. AuchCéli-
ne Fassbind (16) steigerte ihre
PB im Hürdensprint, im Kugel-
stossenund imSpeerwerfen (23.
Schlussrang). IhreTeamkollegin
Angela Grab (17) vomTVBrun-
nen holte sich eine Kugelstoss-
und eine Speerwurf-PB und be-
legte den 24. Platz.

Im Zehnkampf der U20-
Männer bugsierte Lars Mäsing
seine PB im Weitsprung an die
Siebenmetermarke: Am Ende
standen 6,95 Meter zu Buche,
die aber wegen zu viel Rücken-
windnicht indienationaleWer-
tungkommen.Ansonstenkonn-
te der 17-jährige Seebner in
Diensten des TV Brunnen nicht
wiegewünschtglänzen,denner
hatte sich über den Winter mit
Verletzungen herumschlagen
müssen. Im Stabhochsprung
mussteersichwegeneinerOber-
schenkelzerrung eine Null gut-
schreiben lassen, was ihn dazu
bewog, den Zehnkampf abzu-
brechen: «Ich hoffe, bis zum
Mehrkampf inTeuffen imJuni in
Form zu kommen.» Im Appen-
zell möchte Mäsing die U20-
EM-Limite knacken, um an den
internationalenTitelkämpfen in
Estland starten zu dürfen.

37. Mehrkampfmeeting
in Landquart
Frauen, 7-Kampf: 1. Caroline Agnou (Biel)
5850 Punkte. – U18, 7-Kampf: 1. Livia To-
nazzi (Brunnen) 5003. – Ferner: 14. Jessica
Auf der Maur (Küssnacht) 4263. 23. Céline
Fassbind (Brunnen) 3511. 24. Angela Grab
(Brunnen) 3464.
Männer, U20, 10-Kampf: 1. Yves Baur (Zü-
rich) 7130. – Ferner: 14. Flavian Diethelm
(Buttikon-Schübelbach) 4723. – Aufgege-
ben: Lars Mäsing (Brunnen).

Jessica Auf der Maur (von links), Angela Grab, Livia Tonazzi, Céline Fassbind und Lars Mäsing zeigten in
Landquart grossartige Leistungen. Bilder: Thomas Bucheli

LarsMäsing (Bild links) war imWeitsprung stark,musste aber imZehnkampf verletzungsbedingt aufgeben.
Livia Tonazzi (Bild rechts) holte mit mehr als 5000 Punkten den U18-Siebenkampfsieg.

«Jetzt kommt nur
noch Freude»
Handball Die 50 Zuschauer
hielt esnichtmehr auf ihrenSit-
zen. Zehn Minuten Verlänge-
rung wurden im fünften und
entscheidendenPlayoff-Viertel-
final zwischen Kriens-Luzern
und Wacker Thun als Supple-
ment serviert.DieSpannunger-
reichte ihren Siedepunkt – jeder
Fehler, jedeGoalieparadekonn-
te wegweisend sein. Am Ende
gewannendieZentralschweizer
das Nervenspiel, mit 32:29 ran-
gen sie denGegner nieder.

Washatten sichdieKrienser
nicht alles an Kritik anhören
müssennachdendesolatenAuf-
tritten in den Spielen drei und
vier, mit denen sie die 2:0-Füh-
rungpreisgegebenhatten.Doch
in diesementscheidenden Spiel
war allen voran Topskorer Hleb
Harbuz nicht wieder zu erken-
nen, er zelebrierte seine Klasse
mitdynamischenSprüngenund
kraftvollenAbschlüssen,warmit
zehnTreffernverantwortlich für
die 14:11-Pausenführung.

NachderPause
liessKrienswiedernach
Dann kam die Wende in der
zweiten Halbzeit. Thun stellte
die Defensive auf eine 5:1-For-
mation um, stellte das Spiel auf
denKopf, undKrienswarwieder
im Pleiten-, Pech- und Pannen-
modus –25:25nach60Minuten.
Doch nach der Roten Karte von
Schlüsselspieler Dario Lüthi
konnte Thun in der Verlänge-
rung nichtmehrmithalten, und
Kriens sicherte sich den umju-
belten Sieg zum Halbfinalein-
zug.DerDruck istweg, «jetzt»,
so Trainer Goran Perkovac,
«kommt nur noch Freude». (ss)
QHL.Halbfinals.Morgen, 18.00:PfadiWin-
terthur –Suhr Aarau. KadettenSchaffhausen
– Kriens-Luzern.

Die Zugerinnen jubeln über den Meistertitel
Der LKZug gewinnt auch das dritte Finalspiel gegen Brühl. DieMuotathalerin CeliaHeinzer wurde als beste Spielerin der Partie geehrt.

WelcheinTriumph,was für eine
Saison: Der LK Zug gewinnt
nach dem Cup auch den Meis-
tertitel,machtdasDouble kom-
plett. Die Spielerinnen und der
Staff sangen und tanzten in der
Axa-Arena in Winterthur, auch
imdrittenSpiel hatten sieFinal-
gegner Brühl bezwungen, dies-
malmit 33:29 und so ungefähr-
det wie nie in dieser Best-of-5-
Serie. Damit machten sie das
Dutzend voll, zwölf Partien ge-
wannen sie zuletzt in Folge und
liessen damit keine Zweifel of-
fen:Erstmals seit 2015 istderLK
ZugwiederdieNummereins im
Schweizer Frauenhandball.

«Das ist einfach überwälti-
gend,wir freuenunsextrem.All
die harte Arbeit hat sich ausbe-
zahlt, wir sind überglücklich»,
frohlockte Abwehrchefin und
Rückraumspielerin Celia
Heinzer ausMuotathal.

Fällt eineSpielerinaus,
springt eineandereein
OhneFehlstart gingesaberauch
diesmal nicht. Zwar brauchte
Zug nicht wie in den ersten bei-
denDuellenmehrals siebenMi-
nuten fürdasersteTor.Docher-
neut fanden die St. Gallerinnen
schneller auf Betriebstempera-
tur, gingen inderAnfangsphase

wieder in Führung, 7:4 stand es
nachsiebenMinuten.Dannaber
kam die Deckung des LKZ ins
Spiel und mit ihr auch Goalie
Jennifer Abt. In den ersten bei-
denFinalspielenhatte sie etwas
unglücklich agiert, nun stellte
sie die Schweizer Nationalkee-
perinSladanaDokovic imBrüh-
ler Tor klar in den Schatten: So-

wohl bei Spielhälfte als aucham
Ende betrug die Abwehrquote
vonAbt umdie 40Prozent.

Nach zehn Minuten hatte
Zug das Skore ausgeglichen
(7:7), kurz darauf ging es erst-
mals in Führung, zur Halbzeit
betrug der Vorsprung 16:13.
Auch nach dem Seitenwechsel
gab es keine markante Schwä-

chephase, die St. Gallerinnen
wurden zeitweise auf fünf Tore
distanziert, näher als auf zwei
Einheitenkamensienichtmehr
heran. «Wir haben den Druck
hochhaltenkönnen», soTrainer
ChristophSahli. «Fehlerhakten
wir ab,wir erobertenweiterBäl-
le, erspieltenvornedieLücken.»
Als die erneut überragende

Charlotte Kähr wegen zwei
Zweiminutenstrafen aus Res-
pekt vor einer frühenRotenKar-
te vorübergehend draussen
blieb, übernahm Heinzer ihre
Rolle imAngriff, traf ebensowie
Routinier Ria Estermann im
rechten Aufbau sieben Mal.
«Wir sind zu einem Team zu-
sammengewachsen, wir verfü-

genübereinegrosseBreite, kön-
nenwechseln, allemachen ihre
Tore», schwärmte Heinzer von
der starkenKollektivleistung.

DenriesigenSprung
bereits geschafft
Bemerkenswert: Die 19-jährige
Muotathalerin gewann 2019
denMeistertitel beidenU18-Eli-
tejuniorinnen und doppelt nur
zwei Jahre spätermit der ersten
Goldmedaille bei den Aktiven
nach. Auch die Muotathalerin
Kyra Gwerder (mit zwei Toren
erfolgreich im entscheidenden
Spiel) sowie Jennifer Abt, Sven-
ja Spieler und JolineTschamper
waren damals wie heute im Zu-
gerMeisterkader und unterma-
lendamit die vorzüglicheNach-
wuchsarbeit.

«Es fühlt sich an, alswäre er
eben erst passiert, dieser Titel-
gewinn bei den Juniorinnen.
Und nun haben wir schon die-
sen riesigen Sprung inder SPL 1
geschafft»,meinteHeinzer fast
ein wenig ungläubig. Dann
kehrte sie zurück zur Meister-
party. ZurParty,mitwelcherder
fünfte Meistertitel, das dritte
Double der Vereinsgeschichte
sowie das Ende einer sechsjäh-
rigen Titel-Durststrecke gefei-
ert wurde. (ss)Das Double ist perfekt: Die Zugerinnen feiern mit demMeisterpokal. Bild: Alexander Wagner

«Alldieharte
Arbeithat sich
ausbezahlt,
wir sindüber-
glücklich.»

CeliaHeinzer
LK-Zug-Spielerin
ausMuotathal
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